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Ein Tag beim Pferderennen
VON WOLFGANG REUS

Sehr geehrte Damen und Herren, Ladies

and Gentlemen, ich darf Sie heute herzlich

begrüssen zum vierten Rennen, dem Preis

von Humbug für dreijährige sieglose Pferde.

Die Distanz geht über 1400 m, vorläufige
Starter sind Seepferdchen, Morgenstern,
Traberglück, Photofinish, Mindestens Zweiter,

Startfix, Hufwirbel, Forever Young, Debüt

und, Pferdeambulanz.
Die Traber sind alle in guter Form, nur

Morgenstern dürfte dieses Rennen noch
gebraucht haben. Böse Zungen behaupten
allerdings, dieses Rennen dürfte Morgenstern
nicht gebraucht haben

Meine Damen und Herren, die Pferde
verlassen jetzt den Führring und bewegen
sich zum Start.

Die letzten Wetten werden am Schalter

abgeschlossen und da ist das Startsignal!
Sofort setzt sich Startfix vom Feld ab - allerdings

in die verkehrte Richtung. Auf der
Tribüne werden die ersten Wettscheine
zerrissen Seepferdchen, der nur schweren
Boden gewohnt ist, bleibt einfach stehen

und glotzt dumm in die Gegend.
Das restliche Feld liegt dicht beieinander,

was zwar grammatikalisch falsch ist, aber

der Realität entspricht. Jetzt fällt Debüt zu¬

rück, was keinen wundern sollte, da dieses

Rennen laut Rennstallbesitzer sein letztes

sein wird. Forever Young, der zwölfjährige
Wallach, gerät im Mittelfeld an Hufwirbel -
eine Staubwolke nimmt mir die Sicht - da

rast Pferdeambulanz in die Staubwolke - ein
Aufschrei geht durch die Menge, erneut
fliegen Wettscheine von der Tribüne, und
die Pferdeambulanz nimmt sich gnädig der
Pferde Forever Young, Hufwirbel und
Pferdeambulanz an.

Moment, ich blicke kurz durch mein
Fernglas - die Führung hat jetzt Photofinish,
Zweiter ist Mindestens Zweiter, Dritter ist
Debüt, Vierter Traberglück und, weit
abgeschlagen, Fünfter Morgenstern!

Geschlossen geht die Spitze durch die
Südkurve. Doch halt - da beginnt Traberglück

zu galoppieren. Aufder Tribüne fallen
die ersten Tränen. Jetzt geht es in die Zieige-

Jeder ist seines eigenen Glückes

Schmied.

rade. Photofinish und Mindestens Zweiter
sind gleich auf - die Spannung wird
unerträglich - und da sind sie durchs Ziel. Die

Rennleitung überprüft den Rennverlauf.
Auf der Tribüne kauen die Fachleute an
Wettscheinen und Nägeln.

Und da ist auch schon das endgültige
Ergebnis - Photofinish! Im Photofinish wird
Erster Mindestens Zweiter, Zweiter wird
Photofinish, Dritter Debüt. Morgenstern wird
wie immer erst abends im Ziel erwartet.

Meine Damen und Herren, das war mein
Bericht über das vierte Rennen, den Preis

von Humbug für dreijährige sieglose Pferde.

Wie ich soeben gehört habe, wurde Forever

Young von der Rennleitung disqualifiziert.
Kommen Sie auch nächste Woche wieder,

wenn Last Hope in einem unglücklichen
Rennverlauferst spät Anschluss an das Feld

haben wird!

Genau in diesem Moment
bäumt sich das Pferd auf
und erschlägt den
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